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Drucksache 10/6186 


16. 10. 86 


Sachgebiet 707 


Änderungsantrag 

der Abgeordneten Auhagen, Frau Borgmann, Suhr, Tatge und der Fraktion 
DiE GRÜNEN 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Ersten Gesetzes zur Änderung des Filmförderungsgesetzes 
— Drucksachen 10/5448, 10/6108 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Artikel 1 Nr. 2 (§ 6, Mitglieder des Verwaltungsrates) wird wie 
folgt geändert: 

a) In Buchstabe a wird das Wort „siebenundzwanzig" durch 
das Wort „achtundzwanzig" ersetzt. 

b) Nach dem Buchstaben a wird folgender Buchstabe a 1 
eingefügt: 

,a 1) In Absatz 1 Nr. 1 wird das Wort „drei" durch das Wort 
„vier" ersetzt.' 

c) Nach dem Buchstaben c wird folgender Buchstabe c 1 
eingefügt: 

,c 1) In Absatz 3 Satz 1 werden die Worte „wiederholte 
Berufungen" durch die Worte „einmahge Wiederbe- 
rufungen, jedoch frühestens in der übernächsten 
Mandatszeit" ersetzt.' 

Begründung 

Zu b) 

Den GRÜNEN steht, wie bislang schon allen anderen Fraktio- 
nen, im Verwaltungsrat der Fümförderungsanstalt (FFA) ein 
Platz zu. 

Zu c) 

Die bisherigen Verkrustungen sind aufzubrechen. Das 
Medium Füm ist in besonderem Maße auf Innovation und 
Kreativität angewiesen. 

2. Nach Artikel 1 Nr. 7 ist folgende Nummer 7 a einzufügen: 

,7 a. In § 22 Abs. 2 ist Satz 3 zu streichen und durch folgenden 
Satz zu ersetzen: 
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„Beim Einsatz von Kinder-, Jugend- und Dokumentar- 
filmen auf der Basis fester Leihmieten ist der halbe DM- 
Betrag der Leihmiete als Besucherzahl, bei Kopien und 
Lizenzverkäufen der halbe DM-Betrag des Verkaufs- 
erlöses als Besucherzahl zu werten.'" 

Begründung 

Der wirtschaftliche Erfolg im sog. nicht-kommerziellen Ver- 
leih ist für die ohnehin benachteiligten Sparten angemessen 
zu berücksichtigen. 

3. Artikel 1 Nr. 8 Buchstabe a (§ 23 Abs. 1, „Besucherschwelle") 
ist zu streichen. 

Begründung 

Angesichts der Entscheidung, nicht alle zahlungsbereiten 
Fümnutzer zu einer Abgabe heranzuziehen, ist eine Strei- 
chung der ohnehin sehr geringen Mittel für diese Nachwuchs- 
förderung mit wirtschaftlichen Erwägtmgen nicht be- 
gründbar. 

4. In Artikel 1 ist nach Nummer 8 folgende Nummer 8 a einzu- 
fügen: 

,8 a. In § 25 Abs. 4 Nr. 1 werden nach dem Wort „wird," die 
Worte „deren Höhe von der Anstalt in einer Richtlinie 
festzustellen ist, und spätestens vier Wochen nach der 
Erstaufführung anderen örtlichen Filmtheatern zur Ver- 
fügung steht," angefügt.' 

Begründung 

Geförderte Füme dürfen nicht nur besonders zahlungskräf- 
tigen Kinos zur Verfügimg stehen. 

5. Artikel 1 Nr. 10 (§ 27, Höhe der Förderungshilfen) ist zu 
streichen. 

Begründung 

Sinn eines Wirtschaftsförderungsgesetzes kann nur sein, den 
wirtschafüich Schwächeren zu helfen. Es kann nicht auf 
Kosten der Schwächeren zugunsten der ohnehin Erfolg- 
reichen umverteilt werden. 

6. Artikel 1 Nr. 17 (§ 33, Antrag Projektfümförderung) ist zu 
streichen. 

Begründung 

Diese Bedingungen sind allemal bei der desolaten Situation 
des Verleihs nur für ganz wenige Filmemacher erfüllbar. 

7. In Artikel 1 Nr. 18 (§ 34, Eigenanteü Projektfümförderung) 
sind die Buchstaben a und b zu streichen. 

Begründung 

Die Forderung eines angemessenen Eigenanteüs nach Artikel 
1 Nr. 18 Buchstabe a ist ausreichend. 
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8. Artikel 1 Nr. 21 (§ 41, Förderung von Kurzfilmen) ist zu 
streichen. 

Begründung 

Es gibt Geschichten, die lassen sich in 5 Minuten erzählen, es 
gibt welche, für die z.B. 45 Minuten nötig sind. Durch künst- 
liche Grenzen wird dies Verhältnis verzerrt. 

Füme zwischen 15 und 58 Minuten Dauer dürfen, schon aus 
Gründen der Nachwuchsförderung, nicht gänzlich aus der 
Förderung herausfallen. 

9. Artikel 1 Nr. 24 (§ 45, Verwendung der Kurzfilm-Fördernüttel) 
ist zu streichen. 

Begründung 

Vgl. Begründung zu 10. 


10. In Artikel 1 Nr. 25 (§ 53, Förderung Filmabsatz) wird vor dem 
Buchstaben a eine Nummer ao eingefügt: 

,ao) In Absatz 1 Nr. 1 wird nach dem Wort „wie" das Wort 
„Personalkosten" eingefügt.' 

Begründung 

Vertriebskonzepte mit einer personalaufwendigen Betreuung 
weisen gute Ergebnisse vor. Sie sollten in verstärktem Maße 
gefördert werden. 

11. In Artikel 1 Nr. 28 (§ 56, Förderung Fümabspiel) ist Buchstabe 
c zu streichen. 

Begründung 

Vgl. Begründung zu 7. 

12. Artikel 1 Nr. 33 wird wie folgt geändert: 

a) In § 66a ist in Absatz 2 folgender Satz anzufügen; „Für 
Fümkunst- und Programmkinos ermäßigt sich die Abgabe 
auf 1 vom Hundert. " 

b) Nach § 66 a ist folgender § 66 b einzufügen: 

„§66b 

Fernsehveranstalter privaten Rechts 

In den ersten zwei Jahren der Laufzeit dieses Gesetzes 
zahlen die Fernsehveranstalter privaten Rechts und Anbie- 
ter von Pay-TV jährüch einen Beitrag, der der Summe der 
von der Fümförderungsanstalt im Durchschnitt der letzten 
fünf Jahre bewilhgten Referenzmittel für Füme entspricht, 
die weniger als 20000 Kinozuschauer erreichten. In den 
folgenden beiden Jahren sind 3,5 vom Hundert ihrer Aus- 
gaben für den Filmankauf einschließlich der Material- und 
der Synchronisationskosten zu entrichten. " 
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c) Nach § 66 b ist foldender § 66 c einzufügen: 

„ § 66 c 

Fümexportabgabe 

(1) Wer als Gewerbetreibender aus dem Verkauf oder 
dem Verleih von Fümen an das Ausland einen Jahres- 
umsatz von mehr als 80 000 Deutsche Mark erzielt, hat von 
diesem Umsatz eine Fümabgabe zu entrichten. 

(2) Die Fümabgabe beträgt bei einem Jahresumsatz bis 
zu 150000 Deutsche Mark 1,5 vom Hundert, bei einem 
Jahresumsatz bis zu 250 000 Deutsche Mark 2 vom Himdert 
und bei einem Jahresumsatz über 250 000 Deutsche Mark 
2,5 vom Hundert, 

(3) § 66 Abs. 3 und 4 sind entsprechend anzuwenden. " 
Begründung 

Zu a) 

Der besonderen wirtschaftlichen Situation dieser Kinos ist 
Rechnung zu tragen. 

Zub) 

Nach einer zunächst symbohschen Abgabe sollen analoge 
Bedingungen wie für die Femsehanbieter öffenthchen Rechts 
gelten. Die ARD zahlt derzeit - bei einer Planziffer von 
43 Mio. DM für Fümankauf inkl. Material- und Synchronisa- 
tionskosten für 1987 - 4 Mio, DM jährhch direkt, also ohne 
Coproduktionen, an die FFA, Dies entspricht knapp 11 v. H. 
Die geringere Zuschauerzahl bei den Anbietern privaten 
Rechts ist durch einen geringeren Prozentsatz berücksichtigt. 

Zu c) 

Die Fümexporteure bekommen jetzt einen eigenen Förde- 
mngstitel („mindestens" 2,5 v.H. des Jahresetats der FFA), 
zudem erhalten sie einen Platz im Verwaltimgsrat. Es ent- 
spricht dem erklärten Willen der Bimdesregierung, alle Film- 
nutzer zu einer Abgabe heranzuziehen. 


13. Artikel 1 Nr, 36 (§ 68, Verwendung der Einnahmen) wird wie 

folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Nr. 1 ist die Zahl „40" durch die Zahl „29" zu 
ersetzen. 

b) In Absatz 1 Nr. 2 ist die Zahl „8" durch die Zahl „10" zu 
ersetzen. 

c) In Absatz 1 Nr. 3 ist hinter das Wort „(Projektfilmförde- 
mng) " der Zusatz , darunter mindestens 4 vom Himdert für 
Kinder- und Jugendfilme, “ anzufügen. 

d) In Absatz 1 Nr, 4 ist die Zahl „4" durch die Zahl „5" zu 
ersetzen. 
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e) In Absatz 1 Nr. 6 ist die Zahl „10" durch die Zahl „18" und 
die Worte „ein Viertel" durch „2,5 vom Hundert" zu er- 
setzen. 

Begründung 

Hauptproblem der hiesigen Filmwirtschaft ist der Verleih. 

Kinder-, Jugend- und Doktimentarfilme bedürfen besonders 
der wirtschaftlichen Unterstützung. 

Bonn, den 16. Oktober 1986 

Auhagen 

Suhl 

Tatge 

Borgmann, Hönes und Fraktion 
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